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für

bie fctjmei^er.
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alter

^anbtoerfc
unb

©cwcrbc,
bercn

Jnmtitgen unb
Jferetne.

JJraktifiljt Blätter fiir bir prrhftatt
mit befonberer ifierücffttfittgung ber

£ n n |î t in D it it it tit e r It
Dtrausgegeben unter pitwirltung fdjutetterildter

$unftbiinbturrhrr unb ©tipnilter.

COrgnn fiir bit offbirllrn Jtiiklikatioiieii bee fd)wri?rr. ©nurrbrnrrpine.

St. Wollen, ben 8. Monitor 1891.

®rfd)eint je ©amftagS unb foftet per Quartal gr. 1. 80.
3>nierate 20 Œtê. per lfpaltige fßetit^eile.

Dîebaftion, ©jpebition, ®rucf <£ Berlag uon JJtf. Stenn-Ätnrbteur, 2t. (ballen.

ilBodtettftmitf):
ISov beginnen, wobt' befinneu,
inftt gewinnen!

ltiifaUbft'ticberitnggbeitiaitb
jrtjuiciftr. 3beni\leriuetftcr.

3ßol)l feiten ober nie tjaben fid)
innerhalb uerf)ältttißmäßig fo finger
3eit int 8peng(ergeroerbe fo oiele
fd)tnere Unfälle ereignet, tuie in ben

lebten Pier SRouaten. ®iefe traurigen ©reigniffe legen jebent
Oorfidjtigen SReifter ben ©ebanïen natje, feine Slrbeiter gegen
Unfälle 5U uerfiebern, aud) toenn er bap nidjt burdt) baS

tpaftpflid)tgefeg oeranlaßt ift.
®ol)in foil er fid) aber menbett?

fpabeii bie perfdjiebenen fBerficberungSgefellfcbaftet: fcbon
bis jebt unoerbältnißmäßig babe Prämien geforbert, fo iuer=
ben bie oben ermähnten ©reigntffe fdfmerlidj bap beitragen,
biefelben p ermäßigen, dagegen erlauben mir uns, bie

Herren Sollegcu auf ben UnfalloerficberungSoerbanb fdimeij.
©penglermeifter aufmerffam p machen, toeldjer SlnfangS
Sluguft biefeS 3abre8 ine Sehen getreten uub fcbon tnamhem
Serufêgenoffen redit roobl p flatten gefontmen ift. ®er
Skrbanb beruht auf retner ©egenfeitigfeit, er gebt nicht barauf
an?, fid) au§ ben Saften ber SSerfic^erten 31t bereichern.
®le Setrieb§foften befebränfen fid) auf ein fÜlinimum ; bie

Saften roerben gleidjmäßig auf bie 3JÎitglieber oertbeilt int
SBerbältniß ber non ihnen bejahten SlrbeitSlöbuc.

bringt fcbon bie 2Ritgliebfd)aft bent ©injelnen ein ©efitbl
ber aSerubtgung, fo barf nod) ale eine mefentlidfe ©rrungen=
fdjaft be§ SSerbanbeâ bie fpebuttg beS 8olibaritätSgefübleS
unter ben S3erufêgenoffen beroorgeboben merben. Slber nod)
ein anberer gaftor ift nicht außer Sld)t p laffen, meldjer
für bie meitefte 3lusbel)nung ber $erfid)erung fpridjt.
ift bies bie 9tiicffid)t auf bie Slrbeiter. SBie traurig muß e«

einem Slrbeiter p SJiutbe fein, ber bei einem unoerfidjerten
fDîeifter Peruuglücft unb baljer leer ausgebt, nabbbem er oor=

ber Pielleidit 3abre lang bei einem anbeten Sfteifter feine

Beiträge an bie Unfalloerfidjeruug geleiftet bat. merben

obne âweifel in 3"f"»ft bie tüchtigeren Slrbeiter oorpg§=
meife ba Slrbeit nehmen, mo fie fid) oerfiebert raiffen.

föiaii oertröfte fid) nid)t auf bie ftaatlictje S>erfid)erung,
fie mirb ja freilich fommen; aber bis bal)in oergeben nod)
allerminbeftenS brei, menu nicht mehr 3a£)re.

Sarunt uidjt gezögert. Slufnabnten fönitett jebeigeit er=

folgen. Slntnelbungen finb 31t richten au ben fßräfibenten beS

SferbanbeS, Gerrit Spenglermeifter ©iegerift in S3ern, ober

tperrn (f. §eß in 8t. ©allen, roeldje 311 roeiterer SluSfnnft
gerne bereit finb.'

— »

§rijturijrri|rijr £jmtt>tttrrkstttrt|lrr! mrrbet für Cntrr 3ritmu]!

^ Vryim
für

die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische slätter für die Werkstatt

mil besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker.

tyryan für die Mietlen Publikationen des schweizer. Grwrrbevrreins.

St. Galle»», ken A Januar
Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. t. 80.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile.

Redaktion, Expedition, Druck <5 Verlag von W. Senn-Karbieur, Zt. «ballen.

Wochenspruch:
Par beginnen, wobt besinnen,
/übt gewinnen!

ttilfallversicherullgsverband
schweizer. LpeiuNermeister.

Wohl selten oder nie haben sich

innerhalb verhältnißmaßig so kurzer
Zeit im Kpenglergewerbe so viele
schwere Unfälle ereignet, wie in den

letzten vier Monaten. Diese traurigen Ereignisse legen jedem
vorsichtigen Meister den Gedanken nahe, seine Arbeiter gegen
Unfälle zu versichern, auch wenn er dazu nicht durch das
Hastpflichtgesetz veranlaßt ist.

Wohin soll er sich aber wenden?
Haben die verschiedenen Versicherungsgesellschaften schon

bis jetzt unverhältnismäßig hohe Prämien gefordert, so wer-
den die oben erwähnten Ereignisse schwerlich dazu beitragen,
dieselben zu ermäßigen. Dagegen erlauben wir uns, die

Herren Kollegen auf den Unfallversicherungsverband schiveiz.

Spenglermeister aufmerksam zu machen, welcher Anfangs
August dieses Jahres ins Leben getreten und schon manchem
Berufsgenossen recht wohl zu statten gekommen ist. Der
Verband beruht auf reiner Gegenseitigkeil, er geht nicht darauf
"us, sich aus den Taschen der Versicherten zu bereichern.
Die Betriebskosten beschränken sich ans ein Minimum; die

Lasten werden gleichmäßig ans die Mitglieder vertheilt im
Verhältniß der von ihnen bezahlten Arbeitslöhne.

Bringt schon die Mitgliedschaft dem Einzelnen ein Gefühl
der Beruhigung, so darf noch als eine wesentliche Errungen-
schaft des Verbandes die Hebung des Solidaritätsgesühles
unter den Berussgenossen hervorgehoben werden. Aber noch
ein anderer Faktor ist nicht außer Acht zu lassen, welcher
für die weiteste Ausdehnung der Versicherung spricht. ES
ist dies die Rücksicht ans die Arbeiter. Wie traurig muß es

einem Arbeiter zu Muthe sein, der bei einem unversicherten
Meister verunglückt und daher leer ausgeht, nachdem er vor-
her vielleicht Jahre lang bei einem anderen Meister seine

Beiträge an die Unfallversicherung geleistet Hai. Es werden
ohne Zweifel in Zukunft die tüchtigeren Arbeiter Vorzugs-
weise da Arbeit nehmen, wo sie sich versichert wissen.

Blau vertröst«.' sich nicht ans die staatliche Versicherung,
sie wird ja freilich kommen; aber bis dahin vergehen noch

allermindestens drei, wenn nicht mehr Jahre.
Darum nicht gezögert. Aufnahmen können jederzeit er-

folgen. Anmeldungen sind zu richten an den Präsidenten des

Verbandes, Herrn Spenglermeister Siegerist in Bern, oder

Herrn C. Heß in St. Gallen, welche zu weiterer Auskunft
gerne bereit sind.'

—— »

Schweizerische Handwerksmeister! werbet sur Eure Zeitung!
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